
Einen Christbaumkaufen 
.fetrl !lar2n denken, den 

Chrilltbaum zu kauten. Er 
mllll fri..:h a:eactu.acen und 
elnAchtzl&: groO 1etn. Die 
Hlndlerhabenaldlwteaue 
Jahre wl~et auf 1hlftl 
Plitun dncllrlcb.teL Du 
Publikum ... ...w. wo die 
Blume :ru 8nden 1lnd, an 
den~aufdemScbul• 
oor oder-in einem w ........ 
wtnkel. der vom Verkehr 
nld:!.t berilhrt wird. Dort 
relhenlrlelhreWanoander 
Mauer-aut undharTende­
U'euenkunden. 

DleKIUldsd>attlrtfreund-

:!$~!~: 
zum an<l~n Male llb!r­
ba\l.pt. Vor dem Feit ver· 
lrQmmem alle Sof&en und 
Anpte und dfl'lei mlsantro­
ptsme.OewSdla.MIInlreut 
lidlautelnpatrTapAua­
l'\lhftl. auf Kenen1!.o.nz, 
Klln&elinleiiDI und Ge-

-~~ MeYt. t!Dd .. 4ie Vltet", 
dledenChrlatbaumelnU.u· 
ten. und lie Doelu'twen den 
lltatm Sohn miLDer llte­
tte Sohn darf wlaen, wo 
die Chril:tbl.ume ~­
men. S.le kommen aua dem 
Wtld. An den Zw~ kru­
aten Schnee und wlnzLco 
Tropfen Ela, die wte -""""" Die Händler lind Immer 
dleselben.Esmllsllen.Min­
ner sein, die ald:!. auf die 
Zudlt und den Vertrieb von 
Chrlttblumen tpo=l.allalert 
haben. Sie 11nd warm in 
Lodenzeu~:aehl1lltundtn­
pn Mütun, dle audl die 
Ohren beded<ea, und ltlr 
Hand~ tat der 
Fum.d\wa.u. Mit dem 
J"ucft81dlwan.r. brln&en tle 
den Baum aut dM rkliU,:e 
Mall. Rltedleratache. Macht 
tlebeD Mark. P'mlM Feier­ta.., und aut Wiedeneha 
blszumnld>ltenJahr. 

NlchttesJahr,achJa.Ea 
bt~,wledeut­
lldlelnem.dlaeSzenehlet 
1a Ertnneruna bleibt. Dle 
vteli!D Blume und der 
Hlndler mlt ldnoen :hust­
bandadluben. r.. l&t, 111 Hl 
eo _..tem &--... und 
doch and lnzwl&cbeo drei· 

hunderlto.n!undlech:da:Ta(e 

~~~if:!= 
waren, aber Im lnnern 
Schld<NJ. el~lteten. Wer 
weiß daa, wenn er auf dl• 
Fraa:e, wie eo Ihm ersehe, 
denke! danke! antwortet! 
UDd einmal Joommtja audl. 

f~~~=.~!o.den 
Vorllufta:btdavonaller-

=~~~:~~1 
lstaufJerlumtundfrlihlidl. 
U...erBllck ist auf GrUntei~ 
rdenkt und auf den Um-
1\and, daß GrUneo hier 
JrolleFrtUdekUndet. 
.w~ wlf'• mit einer 

G;~.n~?", frart der HIDdler, 
.ld:!. hab' nod:l eir>o!." Erht 
Im Nebenberuf GdiQJel.­
~d!.ler und Gema.ebauer, 
und die etm.tblume a!nd 
vlelle:ld!.t doch nid!.t die 
Haupll&d!.e. Eine GIDI, ja­
wohlldl biD JerOhr\, weil 
mlrderl'alannE~.~traut,daa 
Ich mir awn ~~ elna Gana 
lebten kann. 

ld!."'«'C'emetnerFamllle 
el.ne Gana sdlenken. El.ne 
Gan~ vom Lande, da 'WO du 
GriliM wldwt, l$t mal wu 
an.ders elJo J'rlkl(telle. Ab­
Je~N~d!.t.DerHIDdl.shlot 
1o einem vor Wind re-

~~ 
I 

IChübten Edu::ben ein St6v­
dlen allfa:stellt.DortJ].lm­
men ein paar Kohlen unter 
dem RNt, auf dem eine 
em~~.Ulierte Kanne steht. Der 
Kaffee ld!.mabt leiH \'01' 
sJ.cb hin. Ich werde einle­
LI.denE~.~diW''l'aae.lndle 
der RAdler dnen Schnapa 
ltlppt, und duilrtnun wie 
in alter Zelt, alo ein Ibndei 
~rde.EilnltilabletehlOISell 

Dann beißt der Mann, 
wetlerdochinder~ten 
Hand dien.- hllt UDd 
nidltwelß...,blndamit,clen 
Faustsdluh von der linken 
Hand herunter, urtd s l$t 
au .. elnbllk:hen~tlrul­
llcbJetzt,die.A<ireqeauf· 
iWIChrelben,daaGeld'ilo'ech­
leinunddeuS~· ... 
der Fl.aldle :dehen: .Ne, 
denn pro~!!" 

ld'l lele ein Tannenm,... 
lel.nautdleJlQhendeKohle, 
und Im Nu duftet .. nadl 

~~~~ten.mlt ~~~~~ ~~~ 
men und zieht dn.e mebl­
lene K\llel. auf, 1J\ der dD 
Uhrv.·erk vubora:enlst.daa 
musizieren bnn. .o du 
ftml.lldle,oduwll.p"kllm· 
perte~sartd.ahln,.ourt, 
daß man .. kaum Mrm 

'"""'- -


